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netz gespannt oder um den Flansch herumgelegt, dann wird unter

die ganze Fläche Putz aufgetragen.

Statt der ausgeklinkten Steine werden auch Zungensteine,

Fig. 79 u. 80, verwendet, die den Trägerunterfiansch vollkommen

umhüllen und somit guten Schutz gewährleisten.

Mehrere Brand— und Belastungsproben haben ergeben, daß die

Decke weitgehenden Anforderungen genügt.

Es werden 10 und 13 cm hohe Steine verwendet.

Die Kosten für 1 qm fertiger Deckenplatte betragen 3,00 bis

4,00 M. je nach Höhe der Steine.

Das Eigengewicht der Platte beträgt nach Angabe des Liefe-

ranten etwa 100 kg/qm.

Der Förster’schen Massivdeckc mehr oder weniger gewandt sind:

die Dressel’sehe Massivdecke aus Hohlsteinen, D. R. G. M.

Nr. 105 055 und 158 631 (Dressel-Gera-Reuss);

die Richter’sche Massivdecke;

die Scheinpflug‘sche Decke, D. R. P. Nr. 112 270, beschrieben

im Zentralblatt der Bauverwaltung 1900, Seite 556;

die Otte’sehc Decke, D. R. P. Nr. 114 257, beschrieben im Zentral-

blatt der Bauverwaltung 1901, Seite 236;

die Hansons’sehe Decke, D. R. P. Nr. 97 369, beschrieben im

Zentralblatt der Bauverwaltung 1899, Seite 312.
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Fig. 82 u. 83.

065/«2 aus Omega—erlhen

 

 

     
/i’una’E/ö€/7 Rande/sen 17ra/7/„e/é

Fig. 84 u. 85.

Körting’sche Decke und Omega-Decke.

Die Körting’sehen Decken aus sogenannten Herkules-Form-

steinen, D. R. G. M. 113 531, Fig. 82 u. 83, sowie die Decken aus

„Omega“-Steinen, Fig. 84 u. 85, D. R. G. M. 112 768, besitzen Eisen-
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Einlagen. Sonst sind sie in ihrer Wirkungsweise der Förster’schen

Decke nicht unähnlich.

Anker - Dübel — Decke.

Die Deckenplatte der sog. Anker—Dübeldecke, D. R. P 125 725,

D. R. G. M. 139 034. Fig. 86 u. 87 besteht aus zweierlei Schichten,

den tragenden und den lastenden Schichten. Erstere, in Fig. 87

mit a bezeichnet, werden aus zwei Reihen von Hohlformsteinen ge-

bildet, so daß ein trapezartiger Querschnitt entsteht; die dübelartig

gestalteten Zwischenfugen beider Reihen erhalten Einlagen aus

Ämter-Üzibe/—Üeate
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Fig. 86 u. 87.

Rundeisen I) zur Aufnahme der Zugspannungen. Die lastenden

Schichten c werden aus nur einer Reihe von Hohlformsteinen

trapezartigen Querschnitts hergestellt, wie aus den Abbildungen er-

sichtlich und unter Verwendnng von Zementmörtel zwischen zwei

benachbarte Trageschichten eingekeilt und von diesen getragen.

Die Rundeisenstäbe werden an ihren Enden, d. h. vor den Träger-

stegen rechtwinklig umgebogen.

Das Eigengewicht von 1 qm Deckenplatte beträgt etwa 100 kg;

der Preis etwa 3,50 bis 4,50 M.

Kleinesche Decke.

Zu den Decken mit Eisen—Einlage gehört ferner die seit

langer Zeit bewährte Kleine’sche 'Decke‚ D. R. P. 71 102, 75 238,

81 123, 80 653. '


